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Nr 17 Halle Donnerstag den 11 Januar

Die Antwort der Entente an Wilſon ühergehen

Deutſchlands Stellung
zur Bewaffnung der engliſchen

Handelsſchiffe
WTB Berlin 10 r Amtlich Eine durch

Poldhu verbreitete Mitteilung der engliſchen Admiralitätbeſagt Es würden von Deutſchland Anſtrengungen gemacht
Zweifel auf den ſtreng defenſiven Charakter der Beweaffnnng

zu werfen die die britiſchen Handelsſchiffe tragen Die Ad
miralität ſagt der britiſche Grundſatz ſei ganz klar Sie
könne keinen Unterſchied zugeben in den Rechten unbewaff
neter Schiffe und der allein zur Verteidigung bewaffneten
Schiffe Jeder hat das Recht ſich gegen Angriffe Beſuch
oder Durchſuchung durch den Feind mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu verteidigen Er darf aber den Feind
nicht Angriffe aufſuchen was Pflicht der Kriegsſchiffe iſt

it ſolcher durchſichtigen Dialektik wird kein ſachliches
Urteil getrübt werden es ſei denn daß man die Hülle des
Wortſchwalles abſichtlich nicht zu lüften wünſcht Wir ſtehen
im harten Kampf und halten uns an Tatſachen nicht an
Räſonnements Die feindlichen Handelsſchiffe tragen ihre
Bewaffnung um anzugreifen wobei die engliſche Marine
nach dem Grundſatz handelt daß der Angriff die beſte Ver
eidigung iſt Das iſt erwieſen nach den erlaſſenen Beſehlen
ünd deren tatſächlichen Durchführung die unſere Handels
weiſe beſtimmen

Zu den Friedensbeſtrebungen
WTB Wafhington 9 Januar Reuüter Präſident

Wilſon dankte dem ſchweizeriſchen Geſandten perſönlich für

Der N Rotterd Courant meldet aus London Der
frühere Lordkanzler Buckmaſter hat am Sonnabend in
einer öffentlichen Verſammlung erklärt daß alle Friedens
vorſchläge ſo raſch wie möglich öffentlich bekanntgegeben
werden ſollten Kein Vorſchlag ſollte ohne weiteres ver
worfen und jedem ſollte eine begründete und gewiſſenhaft
erwogene Antwort gegeben werden Danach muß man an
nehmen daß dieſes frühere Mitglied des Miniſteriums
Asquith die Behandlung des deutſchen Friedensangebotes
durch die Entente mißbilligt

Der Generalſekretär des Verbandes der engliſchen Ge
werkſchaften Appleton hat einem Berichterſtatter der New
York World erklärt

Die britiſchen Arbeiter ſeien in den Krieg gezogen
um Belgien zu verteidigen Belgiens vollſtändige Wieder
herſtellung ſei ihr Hauptziel Vielfach ſei hervorgehoben
worden daß die deutſche Regierung und nicht das deutſche
Volk für Deutſchlands Handlungen verantwortlich ſei aber
ein Volk könne ſich nicht gänzlich von der Verantwortlich
keit für ein Verbrechen ſeiner Regierung freimachen
Selbſt in einem Lande wie Deutſchland wo die liberalen
Einrichtungen in den Kinderſchuhen ſteckten könnte die
öffentliche Meinung einen mächtigen Einfluß ausüben
wenn ſie wollte Und ſo lange die Sozialdemokraten nicht
an die Möglichkeit glauben daß die Arbeiter der zrvili

ſierten Länder jemals wieder ſich mit den deutſchen Arbei
tern vereinigen würden

Zu den Redensarten des der Arbeiterpartei zugehörigen
Miniſters Varnes meint die Weſtm Gazette

Jſt das was er jetzt in ſeiner Rede mitteilte die
Politik der Regierung Würde es in dieſem Falle nicht
eine höchſt eigentümliche Art ſein die Abſichten der Re
erung bekannt zu geben Oder wäre es nicht eigentüm
ich daß dieſer Miniſter der nicht zu dem Kriegskabinett
ehört ohne ſich mit dieſem ins Einvernehmen zu ſetzenſeine Anſichten frei äußern darf

Das Blatt ſieht in dieſen Aeußerungen Barnes ein
typiſches Beiſpiel dafür wie die konſtitutionellen Zuſtände
infolge der jüngſten Regterungsänderungen durcheinander
xeworfen ſeien

Oe Berlin 10 Januar Jn unſere Hände iſt ein mit
der Hand gezeichnetes Plakat gelangt welches in einem

n Schützengraben aufgehängt war und folgende Jn
chrift hatte Fröhliche Weihnachten Wollen Sie Frieden
e nicht Wir werden Jhnen ſagen wann wird
Friede ſein

Griechenland und das Ultimatum
Venizelos fallen gelaſſen

e B Karlsruhe 10 Januar
a r Blättern meldet die von der Entente be

aente Neue Korreſpondenz qus London Jn einer Depeſche
aus dem Piräus an vie Times wird die Möglichkeit ins
Auge gefaßt daß König Konſtantin das Ultima
tum der Alliierten ablehnen wird Jn dieſem

alle würde die Entente die die Beziehungen zu
riechenland abbrechen und die andten würden die

J Die Daily Mail meldet Die Antwort der Entente an
Wilſon iſt am 8 Januar überreicht worden Jhr Umfang
iſt doppelt ſo ſtark wie der der Note an die Mittelmächte

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Putna Mündung und Focſani wurde der

Feind hinter den Sereth zurückgeworfen
Beiderſeits der Suſita verſuchen Ruſſen und Rumänen

ſich des Druckes unſerer Truppen durch opferreiche Gegen
angriffe zu erwehren Jhre Anſtrengungen blieben erfolg
los Neuerlicher Raumverluſt und eine Einbuße von 900 Ge
fangenen und drei Maſchinengewehren war dort für den
Feind das Ergebnis der beiden letzten Kampftage

Weiter nördlich bei den k und k Truppen keine beſon
deren Begebenheiten

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts zu melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
k R

gegen die Truppen des Königs militäriſch vorgegangen
würde Dagegen ſoll die Blockade mit größter
Strenge durchgeführt werden Zwiſchen General
Sarrail und General Cadorna haben eingehende Ber
ſprechungen in Rom wegen der militäriſchen Maß

des Ultimatums ſtattgefunden t
c B Lugano 10 Januar Jdea Nazionale ſchreibt

Der Umſtand daß die Entente ein Ultimatum an Griechen
land von Rom aus und zwar mit Einverſtändnis und Teil
nahme der italieniſchen Regierung richtete muß Griechen
land überzeugen daß die Entente es gegen jede Hinterliſt
von Seiten Venizelos ſchützt Die Entente habe zweifellos
das Recht und die Pflicht von Griechenland alle notwendi
gen Bürgſchaften für eine völlige Sicherung ihres Heeres
zu fordern habe aber kein Jntereſſe den innerpolitiſchen
Machenſchaften Venizelos zu dienen deſſen Parteinahme
für die Entente ſich längſt als völlig nutzlos ja ſchädlich er
wieſen habe

e B BVern 10 Januar Die Times ſchreiben Die
Operationen an der Balkanfront ſind von erheblicher Wich
tigkeit für die Löſung des ſogenannten europäiſchen Pro
blems Jhr Erfolg hängt zu einem beträchtlichen Teile von
der Politik ab die die Entente in Athen verfolgt da die
alliierten Heere nur darin feſte Garantien für ihre Sicher
heit finden können

London 10 Januar Daily Telegraph wird aus der
Keratſini Bucht vom letzten Freitag gemeldet Um neuen
Schwierigkeiten vorzubeugen hat der rang Admiral
heute früh die Abteilung der franzöſiſchen Marineſoldaten
die das Rathaus im Piräus bewachten zurückgezogen ſo daß
die Stadt jetzt ganz den Griechen überlaſſen iſt Jnfolge
deſſen iſt auch das Hafenkontrollbureau der Alliierten ge
ſchloſſen Die Verbindung mit dem Lande die bisher auf
rechterhalten worden war iſt jetzt abgeſchnitten

Einwirkung des Krieges auf
die öffentliche Armenpflege
Ueber die Einwirkung des Krieges auf die öffentliche

Armenpflege gehen die Urteile der zuſtändigen Behörden
auseinander Während Bürgermeiſter Dr Weber auf der
letzten Jahresverſammlung des Vereins für Armenpflege
und Wohltätigkeit für Leipzig ein Anwachſen der Zahl der
Unterſtützüngsempfänger von Anfang 1914 bis zum Jahre
1915 von 3800 auf 7000 und eine Vermehrung der Ausgaben
der Stadt um rund 2 Millionen Mark feſtſtellte berichtet
Beigeordneter Dr Markull daß in Barmen zwar die Unter
ſtützungsſätze geſtiegen ſind daß dagegen die Zahl der Unter
ſtützten zurückgegangen iſt Dieſe Unterſchiede ſind im weſent
lichen auf die praktiſche Handhabung der Armenpflege zurück
zuführen Daß die allgemeine Teuerung der Lebensmittel
und aller übrigen Bedarfsgegenſtände auch die Armenver
waltungen belaſtet iſt auf den erſten Blick einleuchtend
Nicht nur die Auszaben der Armenverwaltungen und ihrer
Anſtalten ſchwellen an auch die zahlreichen Wohlfahrts
vereine und Stiftungen ſowie die ſonſtigen von der Armen
pflege benutzten Anſtalten können mit ihren ſtark zurück
gehenden Einnahmen die Ausgaben nicht mehr beſtreiten
und müſſen um das Gleichgewicht in ihrem Haushalt her
zuſtellen die den Armenverwaltungen in Rechnung zu ſetzen
en Pflegeſätze erhöhen oder e von ihnen erbitten

Hauptſtadt verlaſſen Jmmerhin ſteht noch nicht feſt ob

kommt daß infolge der anhaltenden Preisſteigerung
zahlreiche Famtlien die in normalen Zeiten ſich ſelbſt hätten
über Waſſer halten können der Armenpflege anheim 5

nahmen in Griechenland im Falle der Ablehnung

Schließlich darf man nicht überſehen daß in vielen Fällen
die Armenpflege in Kriegsunterſtützung übergeht das be
deutet eine Erhöhung der Unterſtützungsſätze die natur
emäß eine Rückwirkung auf die übrigen Armenunter

tützungsempfänger übt Umgekehrt wird in den Fällen wo
die Kriegsunterſtützung entweder infolge Todes oder infolge
Entlaſſung des Ernährers aus dem Heere fortfällt wo aber
die Hilfsbedürftigkeit der Familien weiterbeſteht die Armen
verwaltung die bisherigen Sätze der Kriegsunterſtützung
nicht ohne weiteres auf den Notbedarf der Sätze der Armen
unterſtützung herabmindern könnenDieſen Tendenzen wirken aber auf der anderen Seite

Tendenzen entgegen die eine Entlaſtung der Armenetats
bedeuten Denken wir nur an die zahlreichen aus Armen
mitteln unterſtützen Ehefrauen deren Männer oder an die
Mütter deren Söhne zu den Waffen einberufen ſind Hier
verwandelt ſich die Armenpflege in Kriegswohlfahrtspflege
die Unterſtützung wird alſo nicht mehr vom Armenverband
ſondern vom Lieferungsverband gewährt das Reich erſtatte
ſie bis zur Höhe der Reichsmindeſtſätze und von dem Zuſchuß
der Gemeinden trägt einen Teil das Reich einen anderen
Teil erſetzen ihnen in faſt ganz Deutſchland die re
der Einzelſtaaten Noch weit mehr fallen die Miniſterial
verordnungen ins Gewicht die es als vornehmſte Pflicht der
Gemeinden bezeichnen für alle infolge des Krieges hilfs
bedürftigen Perſonen einzutreten gleichviel ob ſie im bis
herigen Sinne als Arme oder als Kranke oder als Arbeits
loſe zu betrachten ſind Reichs und Staatsbehörden haben
wiederholt den Wunſch ausgeſprochen daß die Hilfsbedürf
tigkeit von Perſonen die nicht Angehörige von Kriegsteil
nehmern ſind nicht durch Armenpflege ſondern durch Kriegs

wohlfahrtspflege i werden möge und ſie haben es
nicht bei Worten bewenden laſſen ſondern auch Mittel für
dieſe Zwecke zur Verfügung geſtellt Allerdings darf irgendein Zwang n die Gemeinden nicht i her ſie
haben nach eigenem Ermeſſen darüber zu entſcheiden ob
e einer Unterſtützung den rakter der Armenpflege over
der Kriegswohlfahrtspflege beilegen wollen Der einzigeZwang der beſteht iſt ein indiretter inſofern als eine Ge

meinde die nicht den Weg der rin h ſondern den der Armenpflege wählt keine Beihilfen aus Reichs
und Staatsmitteln erhält Gewiß iſt es nicht immer leicht
feſtzuſtellen ob eine Hilfsbedürftigkeit mittelbar oder un
mittelbar auf den Krieg zurückzuführen iſt aber da da

Keich den Gemeinden in dieſer Hinſicht völlig freie Hand
läßt tun ſie nicht nur im eigenen Jntereſſe weil ſie dadurch
ihre Finanzen ſchonen ſondern auch im Intereſſe der Hilfs
bedürftigen die dadurch vor dem Verluſt ſtaatsbürgerli
Rechte bewahrt werden gut wenn ſie in zweifelhaften S n
ſtets eine durch den Krieg hervorgerufene Notlage ann
Hat eine Gemeinde eine Unterſtützung ein als Kriegs
wohlfahrtspflege gewährt dann darf ſie ihr allerdings ſpäter
nicht den Charakter der Armenpflege verleihen denn n
würde ihr ſofort der Zuſchuß des Reiches oder des Staates
entzogen werden

Prügelſtrafe für deutſche Kriegsgefangene
in Frankreich

e B Großes Hauptquartier 10
Erſt vor einigen Tagen ſind wiederum unerhörte franzö

ſiſche Völkerrechtsverletzungen den deutſchen ehe
genen bekannt geworden und haben mit Recht ernſte Ge
danken ſtrengſter Vergeltun an nahegelegt Daza
werden ſoeben ſechs eidlich bekräftigte Ausſagen von
riſchen Soldaten 2 Offiziersſtellvertretern einem Vizefeld
webel 3 Gemernen bekannt denen es nur wie durch ein
Wunder glückte aus der grauſamen franzöſiſchen r
gefangenſchaft zu entfliehen Allebezeugen t unſere Ge

uar

en verſchiedentlich von den Wachmann n Stock
hi und Fußtritte erhielten Der eine Offigiersſtellver
treter bekam von einem Gefreiten eine We e Jn manchen
Lagern ſoll ſogar ein ausdrücklicher ehl ange ren
ſein demzufolge die Wachmannſchaften das Recht ie
Gefangenen mit Stöcken zu züchtigen e
nung Beſchimpfung Ausſpucken nahme der Börſen
Uhren Ehrenzeichen iſt alles alltäglich Beim Erſcheinen
deutſcher ege mußten die deutſchen Ge nene ämtlich
im Hofe des Lagers antreten Für die Uebertretung des
Rauchverbotes gab es als Strafe acht Nächte Schlaf auf der
Scheunentenne ohne Stroh das aber ſonſt vollſtändig ver
lauſt war Leute mit erfrorenen Füßen er ſ nteleichte Arbeit ſie mußten Steine klopfen Magen und Darm

krankheiten infolge der mangelhaften Ernährung treten
immer häufiger auf Ungenügende Arbeiten von Gefan
enen wurden damit beſtraft daß die Betreffenden einen
ag im Freien ohne jegliches Eſſen zubringen wir

erhielten ſie des öfteren ohne jeden Grund Stockhiebe
Gefangene wurden böswillig zu ſchwerſten Arbeiten im tiefen
Schmutz und Schlamm befohlen So zeigt ſich das edle k
reich von ſeiner edelſten Seite Es kann dieſes nicht ern
dringlich genug kundgegeben werden wenn Frankre im
Falle wir nur zu berechtigte Gegenmaßnahmen ergreifen
wieder ſein übliches Theatergeheul in der alltierten vt kann uns das nicht im mindeſten rühren r
nd Gott ſei Dank weiter denn je von jeglicher Sentimen
lität entfernt



Ein amerikannſdeutſche Zeuge gcocn
ſt ſeit Anfang Dezember vor dem Gericht in San Francisco

Den jetzt im Haag eingetroffenen amerikaniſchenanhängig
Zeitungen die ihn als erſten Ranges behandeln
und ſeine Koſten bei 200 Zeugen im voraus auf Million
Dollar für jede Partei berechnen iſt nach einem Haager Brief
der Weſer Ztg ſachlich das Folgende zu entnehmen

Die beiden Parteien in dem Prozeß ſind die amerika
niſche Je ggeruns als Klägerin und die en
rung als Beklagte Und die Verſchwörer die in dieſem
zigengrtigſten rozeſſe auf der Anklagebank ſitzen ſind der
S neralkonſul e n der Vizekonſul v Sch in
San Francisco der Militärattaché v Brincken und neben
ihnen die eigentlichen Verbrecher die im Dienſte des
Konſulats ſtehenden Amerikaner Louis Smith und Charles
Crowley Sie werden beſchuldigt an einer Verſchwörun

dienen men z Sarrn um 1 die Hercules Pulverfabr
in Pinole in die Luft fliegen zu laſſen 2 die Aetna Ex
Ueſtwe Company in Jſhpeming zu vernichten 3 die

ampfer Taltybius Hazel Dollar und Shinſci
Marve durch Höllenmaſchinen untergehen zu z 4 denEiſenbahntunnel unter dem Detroit u ren und
benſo 5 den Tunnel der Canadian Patit d in Sel
irks Ferner werden ihnen zur Laſt gelegt zahlreiche An
läge auf Eiſenbahnen in Kanada die hauptſächlich für
den Munitionstransport in Frage kamen s e
artigſte an dem Prozeß iſt die Tatſäche daß ſich die Anklage

faſt V auf die Ausſage eines einzigen zen ſtütztUlnd ieſer Zeuge iſt der ung agte Louis Smith
Dieſer Zeuge der früher DynamitMengetr in der Hercules
fabrik war behauptet daß er durch ter eines
Angeſtellten des Konſulats mit dem Attachés v Brincken
in Verbindung g3777 und von dieſem zur Ausführung
der genannten Verbrechen gegen ein feſtes Monatsgehalt
engagiert worden ſei Smtth e ſich ans Werk undz e es zuerſt damit die bewußten Höllenmaſchinen

in die betreffenden drei Dampfer zu bugſieren Das ge
lang ihm aber nicht Die Bewachung der Dampfer war zu
ſcharf Er wollte ſich nun an die Zerſtörung des Tunnels
bei Detroit machen aber da fühlte r ſtändig von Ge
heimpoliziſten verfolgt Jn ſeiner Angſt wußte er ſ9
nicht anders zu helfen als daß er ſich ſelber der Polizei au
Bnade und Ungnade clte und dabei die furchtbare Ge
De von der deut e Verſchwörung aufdeckte Auf

Ausſage dieſes mehr als zweifelhaften Jndividuums
baut ſich in der Hauptſache die Anklage auf Das ſonſtige

delaſtende Material ſcheint noch belangloſer zu ſein Die
r 7 ſtellen allerdings feſt daß in den erſten Prozeß

tagen bis zum 6 Dezember bis zu dieſem Datum liegendie Zeitungen erſt vor ſich nicht das geringſte ereignet
hat was die Anklage rechtfertigt Sie ſprechen von einer
zußerordentlichen Bierruhe mit der der Generalkonſul
Bopp dem weiteren Verlauf des Pegzeſſes entgegenſieht
und die auf ein gutes Gewiſſen ſchließen laſſe er manläßt ſich die veſinng auf einen ſenſationellen Ausgang

nicht rauben und rechnet damit daß der Prozeß 3 Monate
dauern werde

England
Die engliſchen Lebensmittelſchwierigkeiten
T V London 10 Januar Der Lebensmitteldiktator

hat mit einer Abordnung aus dem Bäckereigewerbe die fol
genden Maßnahmen beſprochen r den Verkauf von
Brot das noch keine 12 Stunden alt iſt zu verbieten zweitens
nur Brot von zweierlei Gewicht zu backen drittens Kuchen
darf nicht mehr als 20 Prozent Jucker enthalten Jm Zu
ſammenhang mit den Plänen zur Erhöhung der uktion
hat der Vorſitzende des Miniſteriums für Landbau und
Fiſcherei beſtimmt daß den Kriegslandbaukomitees in den
verſchiedenen Kreiſen die Ausführung dieſer Pläne über
tragen werden ſoll Alle die ihre Dienſte anbieten wollen

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigenMorgenausgabe enthalten h es
WTB Großes Hauptquartier 10 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit geriNur an der Ancre lebhafte Artilleriekämpfe Ugreit ger ns

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Stärkere vru i Angriffe ſüdweſtlichRiga ſowie zahlreiche Vorſtöße kle nerer Abteilungen

zwiſchen Küſte und Narocz See blieben auch geſtern
ohne jeden Erfolg

Front des en Erzherzogoſef
Vergeblich verſuchten Ruſſen und Rumänen die ihnen

entriſſenen Höhenſtellungen beiderſeits des Suſita Tales
ewinnen Unter tigen Verluſten ſcheiterten die

mit en Kräften ausgeführten Gegenangriffe Nördlich
und ſüdlich des Caſinu Tales wurde der Feind weiter

egeep Jn den Kämpfen der beiden letzten Tage
ielen 6 Offiziere 900 Mann und 3 Maſchinen

gewehre in unſere Hand
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nördlich von S gelang es uns auf dem linken

Putna Ufer Fuß zu faſſen
geſch

Zwiſchen ocſani und Fundeni zwangen wir den
agenen Gegner ſeine Stellungen hinter der Putna auf

zugeben und hinter den Sereth zurückzugehen 550 Gefangene
wurden eingebracht

An der Rimnicul Sarat Mündung hielten wir im An
in errungene Fortſchritte gegen mehrere feindliche Vor
o e

Mazedoniſche Front
Nächtliche Angriffe an der Struma wurden abgewieſen

Erſter Generatquartiermeiſter Ludendorff

Engliſcher Heeresbericht
vom 9 Januar Der Feind ließ geſtern ſüdlich Loos eine
Quetſchmine ſpringen Es wurde kein Schaden angerichtet
Wir drangen nachmittags erſolgreich in feindliche Gräben
gegenüber Hulluch ein Unſere Artillerie beſchoß heute feindlhe Stellungen auf beiden Ufern der Ancre Beträchtliche

Artillerietätigkeit auf beiden Seiten in der W von
Souchez Armentières Meſſines und Ypern Unſer Geſchütz
feuer auf einen ſtark befeſtigten Punkt der feindlichen Linie
nördlich Wieltje bewirkte eine heftige Exploſion

Die Erfolge in Rumänien
C Die Erfolge in der Dobrudſcha ſind ſehr hoch anzu

ſchlagen Einmal nun die dritte bulgariſche Armee für
neue Operationen frei geworden andererſeits iſt die im
Raume von Galatz befindliche feindliche Armee dadurch be
ſchränkt daß die Stadt ihre Verbindungen mit Reni dem
Donauhafen und dem Marinearſenal in der Moldau ver

loren u und ihr nur mehr die Verbindung auf den Linien
Lieſ Czernowitz und Jaſſy übrig bleibt

m Zuſammenhang mit der Erörterung der Friedens
noten iſt der neutralen Preſſe vielfach der Gedanke eines

Waffenſtillſtandes aufgetaucht Die Zentralmächte müſſen
die Möglichkeit eines ſolchen Uebereinkommens auf das ent
ſchiedenſte ablehnen Ein Waffenſtillſtand würde ausſchließ
lich der Entente zugute kommen die mit der freien See
hinter ſich ihre Retadlierung weitaus beſſer fördern könnte

Der Eintritt Rumäniens in den Krieg verlängerte die
müſſen ſich bei dieſen Komttees melden Ueber die Ein
erung de Eiſenbahndienſtes werden viele Klagen er
er r allen Dingen Reiſende und Perſonen die ge
chäftehalber ſich nach den großen Städten begeben müſſen

erleiden durch die Neuregelung großen Schaden
2

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

Nachdruck verboten

e auf dem Ruhebett
erts welliges weiches

82 Fortſetzung

Eng aneinandergeſchmi aßengnnals Hand fuhr eher ſgee
agr

Sei nicht ſo traurig Liebſter Es war deine erſte
größere Rolle iſt es da ein Wunder daß du unſicher warſt
Beim zweitenmal ſchon wirſt du viel beſſer ſpielen

Du Liebe ſagte er du Liebe Du wullſt mich tröſten
Aber ich ſehe ja ſelbſt ſo klar Man wird mir die Rolle
nehmen ich werde ſie kein zweites Mal ſpielen können And
die Kritik morgen Und meine Zukunft

Sie verſuchte ihn zu zerſtreuen ſie ſprach ihm vonanderen Lünnen dir Mißerfolge zuerſt hatten und nachher

groß geworden waren ſie meinte daß Enttäuſchungen wohl
keinem en erſpart blieben Er aber ſchüttelte zuall ihren Worten trübe und ſchwermütig den Kopf Bis e
endlich traurig verſtummte
Und lange ſaßen ſie ſchweigend zuſammen Bis er müde
ſagte Wir wollen zur Ruhe gehen

Aber ſie ſchliefen nicht in dieſer Nacht Sie lagen beide
wach und ſahen mit brennenden Augen ins Dunkle und
wagten doch nicht ſich umherzuwerfen oder laut zu gatmen
aus Furcht den anderen zu Den anderen der ja auch
nicht ſchlief Sie ſehnten den Mor en herbei und ſahen ihm
do zu voller Angſt entgegen n der neue Tag konnte
ihnen nichts Gutes r

Und endlich kam der und mit ihm die Zeitungendie Gert blaß mit brennenden Augen überſtos
Und S mehr er las deſto elender wurde ihm zu Sinn

s nun war das Ergebnis ſeiner ſeinerWünſche das der Erfolg ſeiner erſten großen Rolle die von
ſeinem Augen ver ſeinem großen Talent die Welt über
zeugen ſo

Der Direktor wurde allgemein getadelt daß er einen ſo
unreifen Künſtler wie Gert Neuburg in einer ſo eren
Rolle usbrachte Gerts Lei de zerpflückt zergele ee Man ſprach h idt des Telent a er

Oſtfront die bis dahin von Riga bis Kicrlibaba 1300 Kilo
meter lang geweſen war bis Wejena um 1400 Kilometer

durch das erfolgreiche Vordringen unſerer Truppen iſt in
deſſen eine ſtarke Verkürzung dieſer Front eingetreten ſo

Amtlicher Bericht der Heeresleitung s 1000 Kilometer mißzt Dagegen i die Front der Ruſſen
infolge ihrer Uebernahme der rumäniſchen Linie um 600
Kilometer verlängert worden

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium ſchickt jetzt 200 Offi
ziere ſy um die auf höchſtens 100 Mann zu
ſammengeſ zene rumäniſche Armee mit neuen Rekruten
auf einen Stand von 300 000 Mann zu bringen Zur Aus
bildung und Reorganiſation wären aber 5000 Offiziere
150 Gewehre etwa 800 Geſchütze und ebenſoviele
Maſchinengewehre neue Munition und neuer Train nötig
r re re Belaſtung für die Kriegsinduſtrie der

tente

Keine rumäniſchen Verluſtliſten mehr
e B Karlsruhe 10 Januar Der Berichterſtatter derNeuen wer Zeitung in Jaſſy drahtet daß die regel

mäßige Veröffentlichung der rumäniſchen Verluſtliſten ſeit
dem 1 Dezember unterbrochen iſt Nur noch einzelne unter
beſonderen Umſtänden gefallene Helden werden namentlich
aufgeführt Eine beſondere Schwierigkeit bildet zurzeit die
Abſchiebung der männlichen rumäniſchen Jugend nach Beſſ
grabien wo ſie teils zu militäriſcher Arbeit verwendet teils
in die ruſſiſche Armee eingereiht wird um Flücht
linge ſind bereits in den öſtlichſten ruſſiſchen Provinzen an
elangt wo ihre Verſorgung und ihre Unterbringung große

erigkeiten bereitet Die ruſſiſche Regierung hat mit
der Unterbringung der Flüchtlinge die Gouverneure von
Kiew Jerſon Podolien und Beſſarabien beauftragt

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Die Erfolge der Jagdſtaffel Bölcke
T U Berlin 10 Januar Die Jagdſtaffel Bölcke hat

vom 2 September dem erſten Siegestage Hauptmann
Bölckes an der Somme bis zum Ende des Jahres neunund
neunzig feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen von denen Haupt
mann Bölcke allein bis zum 27 Oktober 21 bewältigt hat
Nach ſeinem Tode hat ſeine Staffel trotz meiſt ungünſtigen
Wetters noch nahezu 40 Engländer zu Fall gebracht ein
herrlicher Beweis vom Fortwirken ſeines Geiſtes in ſeiner
Kämpferſchar

Merkwürdige Vorausſicht
Vom 2 bis 10 Auguſt 1914 ſollte in Paris der Zehnte

Internationale Eſperantokongreß tagen der dann infolge
des Kriegsausbruchs nicht zuſtande kam Wie es in den
Vorjahren bei gleichen Veranſtaltungen in anderen Län
dern üblich war hatte auch die Leitung das 10 Kongreſſes
die franzöſiſche Regierung um moraliſche und finanzielle
Unterſtützung der Veranſtaltung gebeten zu der etwa 5000
Teilnehmer angemelbet waren Ueber dieſen Punkt berich
tet nun Konſtanta Komitato de la Kongreßj am 25 Juni
1914 in Oficials Gazeto Eſperantiſta der offiziellen in
Paris erſcheinenden Zeitſchrift des eſperantiſtiſchen Zentral
amtes wie folgt

Wegen der politiſchen Lage Frankreichs
und des jetzigen Zuſtandes in Europa hat die

franzöſiſche Regierung es abgelehnt unſeren Kongreß offi
iell zu unterſtützen und infolgedeſſen konnte ſie anderenSenie ungen nicht den Vorſchlag unterbreiten amtliche

Vertreter zum Kongreß zu entſenden
Der Verfaſſer des Berichtes und Vorſitzende des

gen Ausſchuſſes der Kongreſſe iſt General Sebert Paris
der auf politiſchem Gebiete eine rege Tätigkeit entfaltet
Jedenfalls iſt ſo ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zei
tung bemerkenswert daß die franzöſiſche Regierung an
ſcheinend ſchon vor dem Morde in Serajewo die
politiſchen Ereigniſſe vorausgeſehen hat

Der Rückgang des engliſchen Welthandels
e B Amſterdam 10 Januax Der ſtetige Druck der

durch den Kreuzerkrieg der deutſchen UBoote auf die eng
l Schiffahrt ausgeübt wird n den engliſchen

a
elthandel immer mehr Nach einer Zuſammenfaſſung des

Londoner Economiſte betrug im re 1916 der Raum
gehalt der engliſchen und fremden Schiffe die britiſche Häfendaß ſie gegenwärtig von Riga bis zur DonauMündung nur

konnte vielleicht etwas werden mit Ausdauer mit unermüd
lichem Fleiß in Jahren vielleicht Gutes und Brauchbares
leiſten eine gute Hurchſchnittsbegabung ein brauchbares
Bühnenmitglied werden mehr nicht

So hatten ſeine hochfliegenden ſeine himmelſtürmenden
Träume ſich erfüllt

Aber hatten dieſe Menſchen recht mit dem was ſie
ben Mit ihrer Beurteilung nach einer einzigen Ler

3 die ſie von ihm geſehen Konnten ſie ſich nicht
n

Sie konnten es wohl Schon manches Talent ſchonmanches Genie wurde von der Preſſe verworfen und u
ſich dennoch r enden zur höchſten Kunſt und zum glanz
vollſten Ruhm Aber ſie verwarfen ihn ja nicht Sie meinten
ja alle er könne mit der Zeit brauchbar werden

Brauchbar Jhm klang das wie Hohn Ein mittel
tigen ein kleiner Schauſpieler ſein Leben lang So wie

rt Neuburg es ihm prophezeit Nein ReinUnd er fühlte doch daß ſie recht hatten alle alle daß
er das Letzte und Höchſte nicht beſaß daß er der Menſchheit
nichts geben konnte nichts Großes Befreiendes Erfreuendes

So hatte die innere Stimme ihn belogen Belogen all
die V hindurch ſeit ſeiner Kindheit So war es alſo
nur Sehnſucht geweſen der Drang nach Freiheit der Drare
na nheit die eng für die Kunſt und woh
auch die Sucht nach Ruhm

Er ſtöhnte auf und vergrub das Antlitz in beiden Händen

Er erſtach ſich innerlich er t mit ſeinenGedanken mit ſeinen rfen zerſetzenden Gedanken Er
machte ſich klein vor ſich ſelbſt er erniedrigte ſich nichts
konnte er nichts hatte er erreicht nichts würde er i

Und ſelbſt Anitais Anblick ward ihm zur Qual ch
ſie 45 er ja betrogen Er wollte allein r mit ſeiner
Enttäuſchung die er über ſich ſelbſt empfand über die
Stimme in ſeiner Seele die in betrogen

Vom PrJter war die Mitteilung gekommen daß
Alexander Greif in der heutigen Vorſtellung und auch in
Zukunft die Rolle des Gyges die er gleichfalls ertübernehmen würde Und Gert der dies derhekwlcten vor

k hatte knickte vollends zuſammen eſer Nach
richt

anltefen nur 30 059 428 Tonnen gegen 33 723 904 Tonnen

elobt aber er hatte von ſeiner unzweifelhaft großen Bech die b in dieſer Rolle die er nicht be
errſchte nicht zu überſehen ſei Aber er ſtand allein mit

r r Je anderen Kritiker glaubten nicht anert großes Talenth ſelb W Glauben d Veſſecngelo
nſt Brandt fand den jungen losmutlos fand Anitai Drpant und a Er zog ſie mit

ſich in Gerts Arbeitsgemach tSeien Sie ein Mann Gert ſagte er energiſch wer
wird denn die Flinte gleich ins Korn werfen Wer wird

i erſten Mi a re e per u hJhre arme Frau haben Sie ge ſie 2Seint und r e hier er Sie ſind es ja gar nicht
wert daß ſolche Augen um Sie weinen

S Da n Sie recht Herr Brandt Ich bin es wirklich
nicht wert, Er trat zu Anitai heran 71 du mir böſe
Liebling Jch mußte allein ſein inner uns Reine ins
Klare kommen

Jch bin dir nicht P Gert aber vu ſollſt nicht ſo mut
los ſein Dazu haſt du einen Grund

Und was heißt innerlich ins Reine kommen ſagte
Ernſt Brandt Das können Sie heute nicht Gert Jetzt
ehen Sie alles ſchwarz unter dem Eindruck ihrer Enttäuer Glauben Sie r Enttäuſchungen haben die

unſerer Künſtler mitgemacht und haben der ſtaunenc Welt und der ſtaunenden Kritik bewieſen was ſie dennoch

können Das iſt kein e e inverzweifle nicht aber müdeehr m u e Jch habe den Beruf für ich be
timmt war hingeworfen weil ich in mir die Berufung zu
etwas anderem zu fühlen St bin dieſer inneren
Stimme geſo habe viel piel r z 1 Und muf
nun ſehen ſie mich belogen daß ich Welt nichts
geben kann daß ich ebenſogu e ann werden könnenals Schauſpie er Daß ich der Menſchheit nichts zu ſagen

in das iſt n z Anitai leidenſchalich durfteſt n Rat h weil du

Am Nachmittag ka Brandt Seine Kritikdie einna h n er dent Gert l
Kau nn dein Leben in mit dem Gedanken

a dem Aen nach der Kunſt W du die Sehnſucht in

dir doch nie zum S De ringen können
olg
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Rußlands tägliche Kriegskoſten

De i i lt amt iteaßß h 75 S e3 a e Jeht
15 Millionen Rubel S 97 Millionen Marlſ betragen

Ein dankenswerter Schweizer Vorſchlag
e B Genf 10 Januar Hier kamen 340 deutſche Zivil

gefangene zur die aus ansehlegn entlaſſen
worden ſind und in Kurorte der Oſtſchweiz reiſen Schweizer
Blätter die ſich die Förderung der Unternehmungen des
Roten Kreuzes außerordentlich e ſein laſſen ver
öffentlichen eine Anregung von militäriſcher Seite die beſagt daß die Kriegführen n vereinbaren ſollten die weit

hinter den Fronten liegenden Ortſchaften mit n
Behauſungen für Verwundetenpflege wie z V Freil urg im
Breisgau nicht mehr mit Fliegerbomben e belegen n
uten Willen berder kriegführenden Parteien vorausgeſetztkteße ſich dieſes den Schwerleidenden aller Nationen zu ge

währende Zugeſtändnis ohne Schädigung rein milita tiſcher

Notwendigkeiten verwirklichen

Portugieſiſche Truppen an der Weſtfront
e B Amſterdam 10 Jan Ein Teil der portugieſiſchen

Tr n die auf Grund der Verhandlungen zwiſchen Londonund Liſſabon zur Verſtärkung der fran ſiſchen Front be
timmt ſind find nach Meldungen engliſcher Blätter jetzt in
Frankreich ein r und haben bereits ihre Stellungen
ezogen Von den Diviſionen mit denen Portugal die Ein

heit der Front markieren ſollte iſt jedoch ſehr weni zu
merken denn vorläufig ſind nur ein Regiment Kaval erie
etwas leichte Artillerie und drei Brigaden Jnfanterie ein
getroffen

Ovationen für den Mörder Raſputins
T V London 10 Januar Der Korreſpondent der

Times in Petersburg meldet daß in den letzten Tagenſtrenger gegen die Preſſe im nen mit der
Raſputinaffäre vorgegangen wurde Nicht nur das neu er
ſchienene Blatt Rußkaja Wolja i unter ſtrengſte Zenſur
geſtellt worden ſondern auch zwei Blätter in Moskau wur
den mit einer Geldſtrafe von 3000 Rubel beſtraft Die letzten
Berichte weiſen darauf hin daß wahrſcheinlich gegen die Per
ſonen welche an dem Morde Raſputins beteiligt geweſen
ſind nicht gerichtlich vorgegangen werden wird Peters
burger Blättern zufolge hat der junge Prinz Juſſupow an
einer Geſellſchaft im Hauſe eines bekannten ruſſiſchen Ban

fangen wurde Die Gäſte warfen ihm Blumen zu und trugen

ihn in den Saal en
Kanadiſche Kriegsbegeiſterung

T U Rotterdam 10 Januar Vor einigen Monaten
ſo meldet der Korreſpondent der Times aus Toronto än
derte der Gemeinderat Berlins in Ontario mit Geneh
wiaung der Regierung den Namen der Stadt in Kitchener
um Am Reujahestage wurde jedoch mit einer Mehrheit
von 754 Stimmen ein neuer Bürgermeiſter r unter
der Bedingung daß der Name Berlin wieder hergeſtellt
werde Als das Reſultat bekannt wurde zog ein Bataillon
Soldaten das ſeinen Urlaub in der Stadt verbrachte durch
die Straßen wobei es zu Zuſammenſtößen mit der Bevölke
rung kam Zwei Räte des neuen Gemeinderats wurden ver
wundet und eine Zeitung welche dafür eingetreten war
daß die Stadt wieder Berlin genannt werden ſolle wurde
geſtürmt Der Belagerungszuſtand wurde angekündigt und
am Abend rückte ein Regiment in die Stadt ein um die
Ordnung wieder herzuſtellen Dieſer Bericht beſtätigt meint
der Nieuwe Rotterdamſche Courant die Nachrichten daß
der Kriegsgeiſt unter den Kangadiern nicht mehr groß iſt

Reichsgetreide jetzt und ſpäter
Von Anterſtaatsſekretär Michaelis

Vorſitzender des Direktoriums der Reichsgetreideſtelle
Wir verbinden unwillkürlich mit dem Gedanken des

Friedensſchluſſes die Hoffnung auf Wiederherſtellung der
wirtſchaftlichen Zuſtände wie ſie vor dem Kriege waren
Die zwangsweiſe Erfaſſung und Verteilung der wichtigſten
Lebensmittel iſt eine große Laſt Wir ſind gründlich von demGedanken geheilt daß durch eine ſtaatliche Verteilung der

Lebensmittel gerechte Zuſtände herbeigeführt werden Jede
Rationierung von Lebensmitteln trägt die Gefahr der
Ungerechtigkeit in ſich Die Berückſichtigung der
individuellen Bedürfniſſe iſt nicht bis zum letzten möglich
Selbſt wenn wir uns bemühen gerecht abzuſtufen den
Schwerarbeitern und der heranwachſenden Jugend
mehr zu geben als der anderen Bevölkerung wenn wir den
Unterſchied zwiſchen Stadt und Land machen und die
Selbſtverſorger etwas beſſer ſtellen als die vom Staate ver

ſorgten es bleiben ſtets e reder eine bekommt für ſeinen Bedarf zu wenig der andere hat
übrig Dazu kommen nun die den gewöhnlichen Sterblichen
unverſtändlichen Folgen der rückhaltloſen en aller
Beſtände Es wird dem Landwirt unverſtändlich bleiben
warum ihm auch das minderwertige das feuchte das aus
gewachſene das zerſchlagene Getreide genommen werden
muß das doch in Friedenszeiten ohne weiteres dem Vieh ge
geben wird und warum er ſtatt deſſen teuere andere Futtermittel kaufen muß Die Landwirte werden darunter
leiden daß ſie alles Getreide das ſie nicht ſelbſt verzehren
abliefern und damit die hiervon gewonnene Kleie aus der
Hand geben müſſen uſw Und krotzdem ſind dieſe Maß
nahmen zur Durchführung des geſamten Verſorgungsplanes
unkedtngtndtis

Nun beſteht wohl allgemein die Hoffnung daß wenn
der Friede kommt alle dieſe Unnarürlichkeiten beſeitigt
werden daß die K it der Portionen aufhört und
jeder wieder ſo vie kaufen und kann wie er will

ſche Wir werden daeſe Hoffnung iſt leider einedie rechnen m daß wir tut ne geraume Zeit viel

leicht für mehrere Jahre mit einer weite
ren Be ſchränkung des Verbrauchs und einer
Rationierungder wichtigſten Lebensmittel

uns abfinden müſſen Deutſchland wird in den
kommenden Friedensjahren zunächſt faſt auschließlich auf
das angewieſen ſein was in ſeinen eigenen Grenzen anLebensmitteln hergeſtellt wird Hieran werden in erſter
Linie unſere Handels und Währungsverhältniſſe ſchuld ſein
Der Schiffsraum zur Einfuhr ausländiſchen Getreides wird
außerordentlich knapp ſein und wird für den Jmport ande
rer nötigerer Rohſtoffe in Anſpruch genommen werden Die
Verſchlechterung unſerer Valuta wird uns nötigen ſo
wenig wie möglich aus dem Auslande zu importieren und
das ganze Streben darauf zu richten die Ausfuhr zu ſteigern
Dabei iſt noch nicht in Rechnung gezogen inwieweit durch
unfreundliche Zuſammenſchlüſſe unſerer Feinde auch über
die Kriegszeit hinaus Schädigungen unſeres Grenzverkehrs
eintreten Dazu kommt aber auch daß in allen Nachbar
ländern und in Amerika die Ernten ſehr zurückge
gan gen ſind und daß in allen unſeren Nachbarländern
nach Schluß des Friedens eine gewiſſe Knappheit der Lebens
mittel wenn nicht gar eine Not herrſchen wird Es
wird ſich das merkwürdige Bild enthüllen daß Deutſch
land das von ſeinen Feinden ausgehungert werden ſollte
ſchließlich in ſeiner Verſorgung mit den wichtigſten Lebens
mitteln insbeſondere mit Getreide das relativ am beſten
verſorgte Land ſein wird

Wenn Deutſchland aber ſomit im weſentlichen auf ſich
angewieſen ſein wird dann wird ſelbſt wenn die für uns
nutzbaren Flächen noch durch beſetzte Gebiete vergrößert
werden eine Knappheit an Brot und Futtergetreide
und damit auch an Fett bei uns herrſchen Deutſchland iſt
ſchon unter normalen Verhältniſſen nicht in der Lage das
nötige Brot und Futtergetreide ſelbſt zu produzieren Die
Ernte kann ſchon bei vollem Ergebnis nur dann reichen
wenn rationiert wird Nun iſt aber durch die gegenwärtige
Kriegswirtſchaft die Lebensfähigkeit der deutſchen Land
wirtſchaft nicht unerheblich verringert Es iſt zwar dankens
werterweiſe geſchehen was geſchehen konnte Die Zurück
gebliebenen haben mit Aufbietung aller Kräfte
gearbeitet aber die Einſchränkung der Zahl der Land
arbeiter insbeſondere der eigenen Wirtſchafter die Be
ſchränkung in der Belieferung mit künſtlichem Dünger die
Behinderung der landwirtſchaftlichen Maſchinen wegen
Stockung der Kohlentransporte uſw haben doch eine der
artig hemmende Wirkung auf die Produktion ausgeübt daß
wir mit vollen Ernten ſelbſt bei durchweg günſtigem
Wetter nur nach Ablauf mehrerer Karenzjahre werden
zu rechnen haben

Es wird alſo auch nach dem Frieden nötig ſein
den Riemen eng geſchnallt zu halten Wir werden weiter
ſcharf rationieren müſſen Wir werden weiter alles Brot
getreide auch das minderwertige für die menſchliche Nah
rung erfaſſen müſſen und wir werden bis über den Bäcker
hin den Konſum zu regeln haben Erleichterungen werden
erſt allmählich eintreten und werden dann mit großer
Befriedigung entgegengenommen werden Man muß aber
den Gedanken mit vollem Ernſt erfaſſen daß zunächſt wegen
des Friedensſchluſſes eine Erleichterung auf dem Gebiete
der Lebensmittelverſorgung ſoweit es ſich wenigſtens um
die Maſſengüter handelt nicht eintreten wird Der
Sehnſuchtsruf Gebt uns Ferieden gebt uns mehr Brot
hat keine innere Begründung Deſſen müſſen wir uns be
wußt bleiben und nicht wegen des Mangels unter dem wir
leiden nach Frieden ſchreien Nein ſondern das Unver
meidliche tragen ſich gegenſeitig helfen mit voller
Selbſtentſagung die Kräfte bis zum äußerſten anſpannen
um die Güter zu ſchaffen die Deutſchland hervorbringen
kann und im übrigen volles Vertrauen zu Gott und unſerer
gerechten Sache haben Das iſt s was not tut

Deutſches Reich

Die Prüfung der Kriegslieferungsverträge
Berlin 9 Januar Amtlich Jn der Reichstags

kommiſſion zur Prüfung von Verträgen über Kriegsliefe
rungen die am 9 Januar 1917 unter dem Vorſitz des Stell
vertreters des Reichskanzlers ihre zweite Sitzung hielt
berichtete ein Vertreter des Kriegsminiſteriums über die
Entwicklung der Grundſätze und Methoden für Lieferungen
und Leiſtungen im Bereiche des Waffen und Munitions
beſchaffungsweſens in einem längeren Vortrage in dem be
ſonders eingehend dargelegt wurde daß infolge der unge
ahnt großen Anforderungen des gegenwärtigen Krieges die
im Frieden für den e getroffenen Vorbereitungen
ſich als unzureichend erwieſen haben wie infolgedeſſen in
kürzeſter Friſt alle Beſtimmungen geändert zahlreiche neue
Verträge abgeſchloſſen und neue Fabrikbetriebe eingerichtet
werden mußten und daß dies alles eine große Preisſteige
rung zur Folge gehabt hat die aber jetzt durch die Be
mühungen des Kriegsminiſteriums in den Grenzen des
Möglichen behoben worden ſei

Während der anſchließenden Ausſprache übte ein ſozial
demokratiſcher Abgeordneter an dem Beſchaffungsweſen ein
gehende Kritik Ex bemängelte beſonders daß infolge
mangelnder Vorausſicht am Anfang des große Un
ſicherheit ungeheure Preisſteigerungen z T durch das Da
zwiſchentreten unnötiger und unberufener Zwiſchenperſonen
und Arbeitsloſigkeit eingetreten ſeien Er forderte
eingehende Vergleiche mit den Friedens
preiſen und berührte zahlreiche Einzelfragen deren
Prüfung zugeſagt wurde

Ein nationalliberaler Abgeordneter äußerte eifelob die Organiſation ausreichend vorbereitet eigen ſei

Demgegenüber wies der Vorſitzende darauf hin daß die
Schwierigkeiten am Anfang des Krieges zum Teil auch durch
die Unſicherheit veranlaßt worden ſeien die damals im
Erwerbsleben über die Kriegsdauer beſtanden und zur
Zurückhaltung von Kapital und Kredit geführt hat jetzt
ſeien dieſe Schwierigkeiten längſt behoben

Ein Departementsdirektor des Kriegsminiſteriums
machte Mitteilungen über die Mobilmachungsvorarbeiten
und den Verlauf Mobilmachung auf dem Gebiete des
Veſchaffungsweſens Ein konſervativer Abgeordneter knüpfte

eran die Bemerkung daß aus den Erfahrungen des
rieges die Notwendigkeit einer intenſiveren Vor

bereitung der wietſchaftlichen Mobvik
machung ergebe

Die Ausſprache wird fortgeſetzt werden ſobald ein Ab
druck des einleitenden Vortrages den Mitgliedern der Kom
miſſion zugegangen ſein wird

h e

Sodann beri ein Vert riegs miniſteriumsüber die V ihe des bie
Am 10 Januar wird die Kommiſſion di ſtaatlichenWerkſtätten in Spandau beſichtigen R

Det Vorſtand des Verbande Weſen

r rſtan 5völkiſchen Partei hat in Gib r e utſch

gegen
angenommen in der es heißt Zu einer chwerenverdichtet ſich die bange daß a unſere

he z e um iedensverhandungen bereit n wird Während den Männum Scheidemann und den Vertretern den ör enkapi
tals nur noch einige unklare Beſſerwiſſer an
ſchließen ſteht das übrige geſamte deutſche Volk
der Politik des Reichskanzlers ohne Vertrauen
Das deutſche Volk darf daher wohl erwarten daß der Herr
Reichskanzler zum Wohle des Vaterlandes und der deut cher
Zukunft einem anders gearteten Manne derP latz räumt Höher geht s kaum noch

Unterredung mit Batocki

T D Chriſtiania 10 Januar Der Berliner Korre
ſpondent der Aftenpoſten l Holtermann hatt
eine längere Unterredung mit dem Präſidenten des Kriegsernährungsamtes von Batocki Dieſer ſagte es hätte a
gezeigt daß die rumäniſchen Kornmengen weit größer ſint
als man gedacht habe Ueber die Verhältniſſe in Oeſter
reich und Ungarn meinte Herr von Batocki Jn Ungarn ſin
überhaupt keinerlei Schwierigkeiten geweſen da das Land
mit Brotkorn reichlich ausgeſtattet iſt Jn Oeſterreich wir
die letzte Kornernte ſich vielleicht als etwas unzureicheni
erweiſen es war ſchon ein Abkommen über die Ausfuhr vor
einigen hunderttauſend Tonnen aus Deutſchland getroffen
jetzt aber bekommt Oeſterreich ſeinen Anteil der Kornvor
räte in Rumänien und eine Zufuhr aus Deutſchland wir
deshalb nicht notwendig ſein

Zur Reichstags Exſatzwahl in PotsdamOſthavelland
fordert die ſozialdemokratiſche Chemnitzer Volksſtimme den

tn auf ſich öffentlich gegen die Kandidatur
Mehring zu erklären das Blatt hält es für ausgeſchloſſen
daß die in Betracht kommenden Parteiblätter die Wahl
Mehrings propagieren und ebenſo erſcheint es ihm undenk
bar daß der Parteivorſtand für die Wahl eines Mannes
Mittel bereitſtellt der die Sprengung der Partei ſich zur
Aufgabe gemacht habe und der wenn er gewählt würde wa
allerdings als gänzlich ausgeſchloſſen anzuſehen ſei in de
Hauptſache ſeine parlamentariſche Tätigkeit gegen die ſo
zialdemokratiſche Partei richten würde

Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei

tritt am Sonnabend den 17 und Sonntag den 18 Feb r u
ar in Berlin zu ſeiner nächſten Sitzung zuſammen
der Tagesordnung ſteht in erſter Reihe die Frage der Neu
orientierung die bekanntlich auf der Tagung im Nor n J wegen Zeitmangels nicht mehr behandelt wer

en konnte

jeden Preis zu Fri

Ausland
Miniſterkriſis in Spanien

Madrid 10 Januar Meldung des Reuterſchen Bureaus
Der Miniſterpräſident hat die De miſſion des geſamten
Kabinetts unterbreitet

W B Madrid 9 Januar Agence Havas Rach dem
heutigen Miniſterrat begab ſich Graf Romansnes zum
König um ihn zu bitten die ehemaligen Miniſterpräſidenten
und die Cortes um Rat zu fragen um der Miniſterkriſe die
beſtmögliche Löſung zu geben

Eine Note der Regierung beſagt die Kriſe ſei zugleid
mit der Vertagung der Cortes infolge parlamentariſcher
Schwierigkeiten entſtanden aber internationaler Ex
eigniſſe namentlich der Note Wilſens nicht amtlich bekannt
gegeben worden Graf Romanones erklärte die Lage werde
noch heute geklärt werden Die Präſidenten des Senats und
der Kammer gaben darauf bekannt ſie hätten dem König
geraten das Kabinett Romanones beizubehalten Auck
Maura hat dem König den gleichen Rat gegeben

WTB Madrid 9 Januar 6 Uhr abends Reuter
Graf Remanones gab bekannt daß das ganze Miniſterium
im Amte bleiben werde Der König habe ihm neuerlich ſein
volles Vertrauen ausgeſprochen

on

Provinzial Nachrichten
H Diemit 10 Jan Die erſte Sitzung der Ge

meindepertretung im neuen Jahre wurde von dem Vor
ſitzenden mit einer kleinen Begrüßungsanſprache an die Mitglieder
eröffnet Zierge erwiderte namens der Gemeindevertfretung
Gartendirektor Müller und nahm Gelegenheit dem
die beſondere Anerkennung und den Dank der Gemeinde
Rührigkeit und ſeine erfolgreichen Bemüh im
e Lebensmittelverſorgung auszuſ
z Mitteilungen über die Vertretung der Gemeinde r

eneralverfammlung der Elektriſchen Ueberlandgentrale Saalkreis Bitterfeld ſowie die dort Beſchlüſſe und über die
von dem Verband der größeren preußiſ Landgemeinden in
Sachen einer Beſſerung der Lebensm unternom
menen Schritte und ihre Erfolge r die Verſammlung die Mittel zur Anſhalina von ln für das Semi
nariſtinnenzimmer für das erheim und ihre

et Smindeſtgebühr Einwendungen g n inAnſchlußgleiſes Callm wird die Femeinde nicht erheben Die
Verſammlung ſtimmte im Anſchluß hieran den in ihren Grund
zügen feſtgelegten Bedingungen zu unter denen die Gemeinde

n die Verlegung des Anſchlußgleiſes unter Benußung von
S nland genehmigen würde und ermächtigte zur tigen
Ausarbeitung dieſer Bedingungen und zum des ent

en d Zum J Pde n die meindevertretung der Abtretung

iedener e r an entſprechendevon Kunſdorig ſo inh genommen werden
10e atte h e Gasm hat derehe 14 et



tenerung der e en Wie verlautet beträgt die Unker geriſſener Weiſe ausgeführt Sie haben Quittungsbilanz mit f bislang gearbeitet hat gegen 30 000 eudeee anfertigen laſſen und ſich a einen menſtempel

Mark zu gewußt Auf dieſe Weiſe e die ungs10 Jan Ein Biber im Umflutkanal vollen Burſchen in einer ganzen Anzahl von Fällen ſtets einige
nbrücke bei H berge konnte

imm und Tauchkü
elten gewordene

Magdeburg 10
Jn der Rähe der alten Eiſenbah
man am Sonntag nachmittag die
Bibecxs beobachten Das bei uns ſo

ch von der

e ceeccceeeeem ndes P en breiten igenkellenförmigen Schwanze machte es eifrig ken
durch geringe Bewegungen der Zuſchauer tauchte es

bli und unter und kam nach minutenlangem
Warten er weit ſtromaufwärts wieder an die Oberfläche
um ſein von neuem zu beginnen Das Tier n den
ganzen Sommer in den Weiden der Ehle an derſelben Stelle des
Kanals hauſen

X Freyburg 10 Jan Stadtverordnetenſitzung
Jm neuen Jahre wurden gewählt zum Vorſitzenden Kgl Kom
merzienrat Förſter Stellvertreter Großkaufmann von Rauchhaupt
Schriftführer Prokuriſt Redlich Stellvertreter Kaufmann Als
leben Dann wurden noch gewählt die Mitglieder der Ausſchüſfe
und des ehe Jn einer anregenden Debatte
kamen außerhalb der Tagesordnung verſchiedene Wünſche und
Ma en zur Beſprechung Wegen der hier herrſchenden
Diphtheritis wünſchte Stadtr Rottig Desinfektion der Gruben
und Rinnſteine Stadtv Hartung macht aufmerkſam auf die
Mängel bei der Milch und Fleiſchverteilung Magiſtratsaſſeſſor
Berger empfiehlt die Einführung von Kundenliſten bei den
Fleiſchern Bürgermeiſter Böhme weiſt auf die Notwendigkeit
von Kanaliſation und Waſſerleitung für unſere Stadt hin

Naumburg 10 Jan Weinbau Die für unſeren Wein
bau unbedingt notwendigen veredelten amerikanif Reben
werden hier durch die Königliche Rebſtation zum billigen Vreiſe
von 10 Pfg für eine Rebe geliefert Die Mitglieder der Wein
bauGenoſſenſchaft erhalten dieſelben Reben zum ermäßigten
Preiſe von 5 Pfg und 10 Pfg werden den Mitgliedern von der
Verwaltung des Kreiſes Naumburg zurückgezahlt wenn die Reben
ſachgemäß gevpflegt werden ſo daß ſie nach drei Jahren ertrags
fähig find Demnach liefert der Staat den Mitgliedern der Wein
bauGenoſſenſchaft die Reben noch billiger als umſonſt Zum Ver
gleiche iſt feſtgeſtellt worden daß z B im Königreich Ungarn die
Reben 40 vis 50 Pfg für eine Rebe koſten

Thürungen 10 Jan Das ſeltene Feſt der dig
nantenen Sochz eit konnten in körverlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit die Auguſt Buſſeſchen Eheleute feiern Der Jubilar
teht im 86 und die Jukilarin im 79 Lebensiahre Der jetzigen
ernſten Zeit wegen haben die alten Lente von einer beſonderen
Feier Abſtand genommen Den Segen Gottes hat ihnen Paſtor
Müller in ihrer Wohnung überbracht

Leipzig 10 Jan Jm Schneegeſtöber verunglücktDer 3tjährige Bote Günther beim ſtaatlichen Elekt zitätswert
wurde beim ULUeberſchreiten der Bahngleiſe in der Nähe der
KaiſerinAuguſta Straße in Leipzig von einer Lokomotive über
ahren und ſofort getötet Er hatte vermutlich infolge des Schnee

zeſtöbers die herankommende Maſchine überſehen

Göttingen 10 Jan Die Göttinger SiebenHier plant man die Errichtung eines Denkmals für die Göt
tinger Sieben zu dem bereits ein Grundkapital geſammelt wurde
Eine neue Straße die auf den Rohns hinaufführte erhielt den
Ramen Grimmſtraße zum Gedächtnis an die beiden Brüder
Grimm die auch zu den Göttinger Sieben zählten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Seinen achtzigſten Geburtstag feiert am 13 Januar

eines
ier ließ

Dr Heinrich von Eck Profeſſor a D der Mineralogie
und Geologie an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart
Derſelbe iſt auch Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch

r liniſchen Akademie der Raturforſcher ſeit dem Jahre

Hochſchulnachrichten

Wie aus München gemeldet wird hat der dortige Pro
feſſor der alten Geſchichte Dr vhil jur et litt Ulrich Wilcken
vorher ordentlicher Profeſſor in Vonn einen Ruf an die Uni
verſität Berlin erhalten

Vermiſchtes
Große Lebensmitteldiebſtähle

IB Sambueg 10 Januar Die Hamburger Polizei
behörde verhaftete bis jetzt 13 Perſonen die der Hehlerei
und des Diebſtahls von Waren namentlich Kaffee in ganz
großen Mengen n s ſind Gelegentlich einer Hausfuchung nach geſto lenem Mehl wurden bei einem Kolonial
warenhändler in der Wexſtraße 100 Sack Kaffee 140 000 Mk
in barem Gelde und 3gfe Mengen ſonſtiger vom freien
Handel ausgeſchloſſener Waren g r n Bei einem
beteiligten führer fand man 100 000 Mk die auf dem
Boden verſteckt waren Es handelt ſich um Waren die aus
einem r afen beiſeite geſchafft wurden Die An
gelegenheit zieht noch weitere Kreiſe So viel iſt ſchon feſt
geſtellt daß es ſich um eine ganz große ſeit längerer Zeit be
Ziebene Hehlerei und Dieberei handelt Der e
Schaden läßt gen nicht überſehen Beſonderes Auf
ſehen Feſtnahme eines Fettwarenhändlers aus
der Steinſt und eines Kolonialwarenhändlers aus der
Reinoldſtraße

AUngslüdsfälle in den Alpen
Wien 16 Januar Die Blätter berichten üher ein Touriſten

Strömung dicht am Deich längs des Biederitzer Buſches

Mark Das Geld verausgabten ſie für allerlei Näſchereien und
für den 43 von Kinos Wahrſcheinlich werden noch mehr als
die der Polizei bisher bekannten Perſonen durch die Schüler ge
ſchädigt worden ſein dieſe erſucht die Schöneberger Kriminal
polizei ſich bei ihr zu melden

Ein ſalomoniſcher Friedensvorſchlag Unter der Rubrik Ein
geſandt veröffentlicht Svenska Dagbladet folgenden köſtlich
einfachen Friedensvorſchlag eines Abonnenten 1 Von ſämtlichen
neutralen Mächten werden bevollmächtigte Geſandte für einen
Kongreß z B im Haag beſtellt Auch die kriegführenden J
ſenden Teilnehmer zu dieſem Kongreh 2 Dieſer Kongreß be
ſtimmt die Friedensbedingungen 3 Dieſe Friedensbedingungen
werden den kriegfühenden Mächten mitgeteilt gleichwie folgende
ausdrücklichen Beſtimungen A Falls nur eine e der krieg
ſührenden Parteien auf dieſe Bedingungen eingeht gehen ſofort
nie neuteralen Mächte auf die Seite dieſer Partei über

B s beide kriegführenden Parteien ſich weigern die Be
dingungen anzuerkennen entſcheidet das Los auf welche Seite
die geſamten neutralen Staaten übergehen ſollen Frievens
freund

Selbſtmord eines Ehepaares Unter der Groß Heſſelober
Brücke bei München der ſogenannten Todesbrücke wurden die
Leichen des 31 jährigen Bäckermeiſters Karl Falzboden und ſeiner
25jährigen Frau aufgefunden Um den Arm der Frau war ein
Strick gewunden der durch den Sturs geriſſen zu ſein ſcheint
Vermutlich hatten die beiden ſich auf der Brücke aneinander gefeſſelt
und waren hinabgeſprungen

Schrecklicher Ted Jn Ludwigshafen geriet die 24jährige
Anna Remmele mit ihrem Haar in eine Flaſchenſchwenkmaſchine
3 Kopfhaut wurde ihr vollſtändig abgeriſſen Sie war ſofort

0 g

Swhenkung einer Münchener Brauerei Der größte Betrag
der bisher dem Magiſtrat München zum Zwecke der Beſchuffung
billiger Lebens nittel übergeben wurde iſt von der Aktienbrauerei

Zum Löwenbräu an den Magiſtrat abgeführt worden nämlich
250 000 Mark

Expkoſivſtoffe als Arznei Mit den chemiſchen Kenntniſſen der
franzöſiſchen Aerzte ſcheint es nicht zum Beſten beſtellt zu ſein
Das geht zur Genüge aus dem dringlichen Warnungsruf eines
Pariſer Chemikers hervor in dem er die öffentliche Aufmerkſam
keit auf die Gefahren hinlenkt die der leidenden Menſchheit durch
explodierende Arzneimittel drohen Es iſt in der Tat wiederholt
vorgekommen daß durch ärztliche Rezepte recht gefährliche pharma
zeutiſche Miſchungen verordnet worden ſind So verſchrieb bei
Bagri ein Arzt ſeinem an Hüftweh leidenden Patienten ein

flaſter das aus Terpentineſſenz und Jodtinktur i ieenet
werden ollte zwei Subſtanzen die zuſammen einen Exvloſivſtoff
darſtellen Ein anderer verordnete eine Miſchung aus Glyzerin
und Chromſäure einen gefährlichen Sprengſtoff Ein dritter
Arzt endlich hatte den überaus glücklichen Einfall ein Zahn
pulver zu verſchreiben das ſich aus Holzkohle gepulverter China
rinde und chlorfaurem Kali zuſammenſetzte ein Gemiſch das den
jenigen dem es zugedacht war ſicher ein für allenial von allem
Zahnweh befreit hätte Es iſt ein Glück für die Patienten der
chemieunkundigen Aerzte daß die franzöſiſchen Apotheker häufig
aufmerkſamer uad vor allem in der Chemie bewanderter ſind als
die Rezeptſchreiber 5

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 10 Januar abends Amtlich An
der Weſtfront ſtärkeres Feuer nördlich der Ancre Jn Rumä
nien Lage im allgemeinen unverändert

Aus dem Reichsanzeiger
W BSerlin 10 Januar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung zur Aenderung der Aus
führungsbeſtimmungen zur Verordnung des Bundesrats
für die Einfuhr von kondenſierter Milch und Milchpulver
vom 18 Januar und 15 Dezember 1916 und eine Bekannt
machung über Saatgut von Buchweizen Hirſe Hülſen
früchten Wicken und Lupinen

Die Reiſe des bulgariſchen Generaliſſimus ins Große Haupt
quartier

WIB Sofia 9 Januar neun der Bulgariſchen
TelegraphenAgentur Von zuſtändiger Stelle wird mit
geteilt daß der bulgäriſche Generaliſſimus Schekow der in
Begleitung des Kronprinzen Boris zu kurzem Aufenthalt im
deutſchen Großen Hauptquartier weilte wo er von Kaiſer
Wilhelm in längerer Audienz empfangen wurde und längere
Beſprechungen mit dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg
General Ludendorff dem ſtellvertretenden d
riſchen Armeeoberkommandanten h Friedrich und
dem Chef des r r eneralſtabes FreiM Conrad v Hötzendorff hatte mit den Ergebniſſen ſeiner
Miſſion ſehr zufrieden iſt Er berichtete König Ferdinand

darüber in Bad Pietyen

Großes Papiergeld bei Auslandsreiſen
VTBE Serlin 10 Januar Bei allen Grenzübergangs

ſtellen findet eine genaue Prüfung des Papiergeldes der ein
und ausreiſenden Reiſenden ſtatt Es wird daher empfohlen
zugunſten einer raſchen Grenzabfertigung eine e ge
ringe Zahl von Scheinen gegebenenfalls ſolche von höherem
Wert mit z zu führen Bei dieſer Gelegenheit wird auch
auf die beſtehenden Ausfuhrverbote von ld und Silberanglück re Rax Der 19jährige Julius Brunner und die

jährige Mitzi Welſer beide aus Wien ſind von einer am Sonn
abend unternommenen RaxPartie nicht zurückgekehrt Man be
fürchtet daß beide ums Leben gekommen ſind Vom Kaiſer
ſtein im Schneeberggebiet iſt am
rat Fahrnbaner abgeftürzt Er iſt

Soffnungspolle Jugend Jn Schöneberg trieben

n e ehauptſächlich au u s abgeſehen hattene e Quittungen die von be 772 Firmen u Hiee

effende ausgeſtellt ware tWirt oder Hausver c kleinen Schrag armen 2
s 4 oder 5 Mark für den angeblich abweſenden Mieter zuauslagen Hinterher ſtellte es ſich jedoch jedesmal berens de

die gefälſcht waren Rach der m die
n Aue t be r e enKriminalvalizei bei der eine gante Anzahl von A

gelaufen waren gelungen die Schwindler ittelzunehmen Es üns ſtehe v Alter von 14 bis

17 el n e mann und be nen t

tag der Landesrechnungs

geld verwieſen

Die erſte Folge der römiſchen Konferenz
WTB Paris 19 Januar Die Blätter äußern ſich er

freut daß die erſte Folge der Konferenz in Rom eine energi
ſche Bewegung gegen König Konſtantin ſei Sie melden

Beſch ch zu handeln ſei infolge einer langenDenkſchrift e lege des Königs Konſtantin gefaßt

worden und dadurch die unlösliche Einigkeit der Alliierten
Bei ihrem diplomatiſchen und militäriſchen Vorgehen im
OHrient bekräftigt worden Petit Pariſien ſchreibt Wenn
der König innerhalb der feſtgeſetzten Friſt die Bedinicht annim wird der r der diplomatiſche T
ziehungen erklärt und General Sarrail wird für die Frei
heit und Sicherheit ſeiner Truppen ſelber ſorgen

Weitere Aushebungen in Jtalien
T V Lugano 10 Januar Die bekanntgemachte Ein

r der resklaſſen 1874 und 1875 ruft in der
niſchen rung große Aufregung hervor da man

nach dem Kriegsrate von Rom eine ſtärkere Un unga Verteidigung Jtaliens anſtatt einer weiteren Aus
dehnung der

Präſidentenwahl für das franzöſiſche Parlament
WTB Bern 10 Jrnuar Lyoner Blätter melden aus

Paris Der Senat wählte Duboſt zum Präſidenten und die
Senatoren Boipin Champeaux Saint Germain Chautemvs
und Regismanſet zu Vizepräſidenten

Jn der Kammer wurde der bisherige Präſident Deschanle
mit 308 von 359 Stimmen wiedergewählt Zu Vizepräſi
denten wurden die Deputierten Abel Moneſtie Röns
Rsnoult und Violet gewählt

Der Deputierte Alexandre Blanc reichte einen Jnter
pellationsantrag über die politiſche Zenſur ein die trotz des
Verſprechens der Regierung ſie abzuſchaffen unverändert
beſtehe und genau ſo willkürlich gehandhabt werde wie zu

Die radikal ſozialiſtiſche Kammergruppe beſchloß die
Regierung aufzufordern vor dem Kammerausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten genaue Erklärungen ahzugeben
welche Maßnahmen getroffen werden ſollen um Genug
tuung für die rn am 1 Dezember in Athen zu er

enſtpflicht erwartet hatte

haltten und ihre Wiederholung unter allen Umſtänden zu
verhindern

Eingebracht

WIB Berlin 10 Januar Amtlich Am 10 haben
unſere flandriſchen Seeſtreitkräfte den holländiſchen Dampfer
Jmport an Br Reg Tonnen der von Rotterdam nach

London beſtimmt war nach Zeebrügge eingebracht Die
Ladung enthielt u a Baumwollwaren DOele Getränke

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 10 Januar An der Börſe herrſchte heute in
allgemeinen Zurückhaltung und es kam zu keinem leb
haften Verkehr Die Tendenz geſtaltete ſich aber axf einzelnen
Marktgebieten ziemlich feſt So war eine ganze Anzahl von
Kohlen Eiſen Stahl und Kupferwerten geſucht und im Kurſe
höher Auch die Kurſe der Orenſtein u Koppel Akt Geſ der
Deutzer Gasmotorenfabrik der Berlin Anhalter Maſchinenfabrik
der Akkumulatorenfabrik und der Weſer Akt Geſ konnten im Kurſe
anzichen Nachfrage beſtand ferner für die Aktien der J P
Bemberg Geſellſchaft und der Deutſchen Wollwarenfabrik ebenſo
machte ſich auch für die Aktien der Deutſchen Erdöl Akt Geſ ſo
wie auch für Kaliwerte und namentlich die Aktien der Deutſchen
Kaliwerke Jntereſſe bemerkbar Rüſtungswerte waren faſt aus
nahmslos vernachläſſigt Von Automobilaktien fanden die
der Benz u Co Akt Geſ nach ſchwächerem Beginn im Verlaufe
Käufer Angeboten waren die Aktien des Sachſenwerks der
Schuckert Elektrizitätsgeſellſchaft des Stettiner Vulkan der
Hohenlohe Werke und der Rheiniſchen Stahlwerke Schiffahrts
aktien zeigten anfangs eine uneinheitliche ſpäter feſte Haltung
Die Aktien der Schantung Bahn und der Luxemhurgiſchen Prinz
Heinrich Bahn waren wieder einmal begehrt Die Aktien ruſſi
ſcher Banken konnten neuerdings teilweiſe im Kurſe anziehen

on heimiſchen Anleihen bekundeten beſonders 3proz
Werte feſte Haltung Unter den öſterreichiſchen Anleihen wurden
namentlich die auf Markwährung kautenden höher bewertet
Türkenloſe tendierten feſt Jm Verlaufe der Börſe trat eine
leichte Abſchwächung der Haltung ein von der in erſter Reihe
Montan und Rüſtungswerte betroffen wurden Der Geld
markt zeigte heute ein unverändertes Ausſehen Tägliches
Sel d war zu etwa 4 Pros zu haben Der Pripatdiskont
ſtellte ſich auf 458 Proz und darunter Die Deviſenkurſe waren
unverändert Rubelnoten waren unverändert

Deviſenturfe
Berlin 10 Januar 3916

Die amtlichen Notterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie jol

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 52 5,54 5,52 ,54oll 100 fl 238 239 238 239Dänemars 100 Kr 168168 1635 loöstSchweden 10d Kr 7 u 172N en 100 Kr 165 165 165 165Schweiz 100 Fr 116 117 116 117h 100 K 63 95 64,05 63 95 64 08
Bulgarien 190 Leve 79 50 60,50 79,50 80,50

Getreide

Berlin 10 Januar Das Angebot in Rüben bleibt knapp
die Nachfrage ſeitens Privater und der Kommunen indes nach wie
vor dringend Auch Heu iſt im freien Verkehr ſehr knapp Von
dem hieſigen Magiſtrat wurden jedoch einige Poſten an einzelne
Händler vergeben ſo daß der dringendſte Begehr einigermaßen
befriedigt werden konnte Am Saatenmarkte wird der Verkehr
in Seradella durch Entgegenkommen der Verkäufer erleichtert
Die neuen Verordnungen über Hülſenfrüchte zur Saat ſind heute
erſchienen man iſt ſich jedoch noch nicht klar darüber ob ſich auf
Grund derſelben ein Verkehr entwickeln wird

AvolloWerke Akt Geſ AutomobilFahrit in Apolda Die
Frlen ſchaſt wird für das Geſchäftsjahr 1915/16 vora tlich
eine Dividende von 8 i V 6 Prosz zur Ausſchüttung
bringen Die Werke die eine erhebliche Erweiterung ihres Be
triebes in ihren Spezialwagen und Kriegsmaterial durchgeführt
haben ſind mit langfriſtigen Aufträgen in Höhe von mehreren
Millionen in das neue Geſchäftsjahr eingetreten Jnfolgedeſſen
macht ſich eine Verſtarkung des Vetriebskapitals notwendig des
halb ſoll in der nächſten r erWin der Beſchluß ge
faßt werden das Aktienkapital auf 2 Mill Mark zu verdoppeln

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 Januar Weizen und Mais von der eng

liſ Zenſur zurückgehalten Schmalz Jan 15,60 Mai 16,12
li 16,22 Pork Jan 29,00 Mai 28,50 ippen Jan

4622 Mai 15 07 vafer Mai 576 Juli
Newyork 9 Januar n WinterweigzenMais nominell Zucker 533 539 Kaffee 10

2vaſſer ſtunde
bedeute über unter Rull
Elbe 10 Januar

87 Koßlau
d 44 Barby ner L Schönsbock t J

429 Magdeburo 8
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